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1I-,40&,0 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des NatIonalrales XVI. Gesetzgebungspenode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Ermacora, Kraft 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend den Zeitsoldaten. 

Mit dem Wehrrechtsänderungsgesetz 1983 wurde das Institut 

des Zeitsoldaten geschaffen. Zugleich mit der Beschlußfassung 

dieses Gesetzes beschloß der Nationalrat einstimmig eine 

Resolution, nach der der Bundeskanzler und der Bundesminister 

für Landesverteidigung ersucht wurden, alle Anstrengungen 

zu unternehmen, damit qualifizierte zeitverpflichtete Soldaten 

ab einer 4-jährigen Dienstzeit als zeitverpflichtete Soldaten 

als Beamte oder Vertragsbedienstete in Unteroffiziersfunktionen 

gemäß § 11 des Wehrgesetzes 1978, BGBl.Nr.150, übernommen 

werden können. 

In der Fragestunde des Nationalrates vom 22.2.1984, in der 

das Thema "Ze itsoldat" behandelt wurde, konnte keine volle 

Klarheit über den derzeitigen Stand des Institutes des 

Zeitsoldaten geschaffen werden. Der Landesverteidigungsminister 

hat sich andererseits bemüßigt gefühlt, wiederum Kritik an 

militärischen Dienststellen zu ~ . die angeblich Informationen 

über den Zeitsoldaten nicht richtig weitergegeben haben sollen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Landesverteidigung folgende 
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A n fra g e 

1) Wieviele Stellen für Zeitsoldaten wurden für das Jahr 1984 

bereitgestellt? 

2) Wie gliedert sich diese Zahl auf die einzelnen Militär­

kommanden auf? 

3) Wer wählt die Bewerber für diese Stellen aus? 

4) Wieviele zeitverpflichtete Soldaten haben sich als 

Zeitsoldaten gemeldet? 

5) Wieviele Bewerbungen aus dieser Gruppe wurden akzeptiert? 

6) Wieviele Bewerbungen aus den Reihen jener, die zuvor keine 

zeitverpflichteten Solda~en bzw. keine freiwillig ver­

längerten Grundwehrdiener waren, wurden akzeptiert? 

7) Wurden durch die unter 4) und 5) angeführten Vorgänge 

Dienstposten eingespart? 

8) Wenn ja: Wieviele? 

9) Welche Anordnungen haben Sie betreffend die wöchentliche 

Dauer der Dienstzeit der Zeitsoldaten herausgegeben? 

10) Welcher Arbeitsstundentag wird Zeitsoldaten im Durchschnitt 

abverlangt? 

11) Wieviele zeitverpflichtete Soldaten sind in Entsprechunq 

der Entschl.ießung des Nationalrates vom 10.11.1983 in den 

Beamtenstand übernommen worden? 
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